
Mehr Raum zum Leben 
 
Im Hospiz Kassel leben Menschen, die an einer weit fortgeschrittenen schweren 
Erkrankung leiden, die zu Hause nicht oder nicht mehr ihren Bedürfnissen 
entsprechend gepflegt und umsorgt werden können und sich mit erheblichem Bedarf 
an Linderung ihrer schweren Krankheitssymptome in der letzten Lebenszeit befinden. 
Letzte Lebenszeit heißt aber nicht, keine Bedürfnisse an Leben, Kommunikation, 
Gemeinschaft und Besuch zu haben.  
 
Unseren Gästen steht neben ihrem eigenen Gästezimmer bisher ein Wintergarten 
zur Verfügung, in der Möglichkeit zum Verweilen, zum gemeinsamen Essen, zum 
Besuch empfangen etc. besteht. Die räumliche Enge, die sich insbesondere auch 
durch die Notwendigkeit eine Fortbewegung im Rollstuhl, mit dem Rollator oder 
sogar mit dem eigenen Bett, im Wintergarten ergibt, wird für unsere Gäste und uns 
immer deutlicher und quälender. Darüber hinaus können Gäste kaum wirklich mit 
Besuchern ein vertrauliches Wort sprechen, wenn sie sich mit den anderen Gästen 
oder sonstigen Besuchern gemeinsam im Wintergarten aufhalten. 
 
Um aber noch mehr an notwendiger Gemeinschaft pflegen und anbieten zu können, 
reicht unser bisheriger Platz im Wintergarten nicht aus, so dass wir uns für unsere 
Gäste, ihre Bewegungsmöglichkeit und ihre Gemeinschaftsbedürfnisse mehr Raum 
wünschen, den wir aus eigenen Mitteln nicht schaffen können. 
 
Deshalb sind wir sehr dankbar, dass sich der Förderkreis Krebsprojekthilfe Kassel 
e.V. dieses Anliegens annimmt und uns bei der Schaffung von mehr Raum für 
unsere Gäste so sehr unterstützt. 
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